
Klinikum  
am Europakanal   

Erlangen

Organisatorisches

Die Aufnahme kann auf Veranlassung niedergelas-
sener Haus- und Nervenärzte erfolgen. Auch Kliniken 
und Ambulanzen, Sozialpsychiatrische Dienste oder Be-
troffene selbst können diese anregen.

	�In einem Vorgespräch werden die Bedingungen 
und Ziele der tagesklinischen Behandlung  
vereinbart. Das Vorgespräch können Sie  
telefonisch vereinbaren.

	��Ein individueller Therapieplan wird bei 
Aufnahme in der Tagesklinik im Erstgespräch  
mit den Therapeuten erstellt.

	�Die Dauer der Behandlung richtet sich  
nach dem individuellen Bedarf.

	��An- und Abfahrt müssen selbstständig  
organisiert und bewältigt werden.

Öffnungszeiten

Montag bis Donnerstag von 8.00 bis 16.30 Uhr,
Freitag von 8.00 bis 15.00 Uhr.

An Wochenenden und Feiertagen ist die Tagesklinik 
geschlossen.

So finden Sie uns

U-Bahn U1: 	 Haltestelle Fürth Klinikum
Buslinien 171, 172 und 179:	 Haltestelle Klinikum
Deutsche Bahn: 	 Haltestelle Unterfarrnbach
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Psychiatrische Tagesklinik Fürth

Hinweis:  
Personenbezeichnungen stehen für beide Geschlechter gleichermaßen.

Die Bezirkskliniken Mittelfranken sind das Kommunalunternehmen  
des Bezirks Mittelfranken
Vorsitzender des Verwaltungsrates: Bezirkstagspräsident Richard Bartsch
Vorstand: Werner Siemon

pressestelle@bezirkskliniken-mfr.de
06 / Stand 09_2011

Die Psychiatrische Tagesklinik Fürth gehört zur Klinik für Psychiatrie, Sucht,  
Psychotherapie und Psychosomatik des Klinikums am Europakanal  
Chefarzt: Dr. Andreas Ahnert
Am Europakanal 71, 91056 Erlangen
Tel: 09131 753-2302, Fax: 09131 753-2725

www.bezirkskliniken-mfr.de

Kontakt

Psychiatrische Tagesklinik Fürth
Friedrich-Ebert-Straße 50
90766 Fürth
Tel:  0911 75657-0
Fax: 0911 75657-22
psych.tk-fuerth@bezirkskliniken-mfr.de

�Leitung der Tagesklinik:  
Stellv. Chefärztin Dr. Christine Schlick



Die Tagesklinik

Die psychiatrische Tagesklinik bietet eine Behandlungs-
form an, bei der Patientinnen und Patienten tagsüber 
von Montag bis Freitag zur Therapie in der Klinik sind 
und abends und am Wochenende in ihre gewohnte  
Umgebung zurückkehren. Wir vertreten einen verstehen-
den und ressourcenorientierten Therapieansatz. Ziel ist, 
zusammen mit dem Patienten Einsicht und Verständnis 
für seine Erkrankung und die damit verbundenen Verän-
derungen seiner Lebensumstände zu gewinnen. Unsere 
therapeutische Arbeit zielt auf eine Stärkung der vorhan-
denen Bewältigungsmöglichkeiten ab. Die Vorgehens-
weise orientiert sich an den aktuellen Lebensbedingungen  
der Patienten und Patientinnen.

Das Team 

Das therapeutische Team der psychiatrischen Tagesklinik 
besteht aus

	�Ärztinnen

	�Psychologinnen

	���Pflegekräften

	�Sozialpädagoginnen

	���Ergotherapeutinnen

Wir bieten Hilfe für

Menschen mit psychischen Erkrankungen im Erwach- 
senenalter. Unser Therapieprogramm richtet sich dabei 
hauptsächlich an Patientinnen und Patienten mit:

	�Psychosen

	�affektiven Störungen

Ausschlusskriterien für eine Aufnahme sind: 

	�akute Selbst- oder Fremdgefährdung

	�akute psychotische Zustandsbilder

	�im Vordergrund stehende Suchterkrankungen

	�schwere Essstörungen

	�demenzielle Erkrankungen

Unser Behandlungsangebot

An Verfahren kommen zur Anwendung:

	�Entspannungsverfahren

	�Ergotherapie

	�Fertigkeitentraining/ lebenspraktisches Training

	�körperorientierte Therapie

	�Psychoedukation

	�Psychopharmakotherapie

	�ressourcenorientierte Therapie

	�Training sozialer Kompetenzen

Gruppentherapien stellen den Therapieschwerpunkt dar.

Außerdem bieten wir sozialpädagogische Beratung  
und Betreuung an. Das soziale Umfeld und die  
Familie können einbezogen werden. Für den gesamten  
therapeutischen Prozess ist die aktive Mitarbeit der  
Patientinnen und Patienten von größter Bedeutung.


